
„Rat und Tat“
Landwirtschaftliche Beratung in Russland
Landwirtschaftliche Berater unterstützen die 
Kleinbauern im Kaliningrader Gebiet (ehem. 
Nord-Ostpreußen) bei Ackerbau und Viehzucht 
sowie der Vermarktung ihrer Produkte. So können 
sie ihren Platz 
neben der 
Agrarindustrie 
behaupten. 

Diakonisches Werk in Kurhessen-Waldeck e.V. 
Kölnische Straße 136 
34119 Kassel 
Tel.: 	 (0561) 10 95 - 303 
e-Mail: 	 info@dwkw.de 
Ansprechpartner: Claus-Dieter Suß

Spendenkonto: 
Hoffnung für Osteuropa 
Konto 200 000 
Evang. Kreditgenossenschaft Kassel 
(BLZ 520 604 10)

18. Aktion  
„Hoffnung für Osteuropa“ 
Helfen Sie uns helfen 
in Kurhessen-Waldeck
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„Zeichen setzen 
für ein gerechtes 
Europa“

Zwei Jahrzehnte sind vergangen, seit die 
politische Wende den Menschen in Osteuropa 
eine neue Perspektive eröffnete. Vieles hat 
sich seitdem entwickelt. Die wirtschaftlichen 
und politischen Anpassungsprozesse haben 
Hoffnungen geweckt. Die offenen Grenzen haben 
zu neuen Kontakten geführt. 
Von einem gerechten Europa sind wir aber noch 
weit entfernt. Die Finanzkrise der letzten Jahre hat 
die Kluft zwischen Arm und Reich wieder wachsen 
lassen. Der Fortschritt und der wirtschaftliche 
Aufschwung haben vor allem arme und kranke 
Menschen sowie viele Jugendliche nicht erreicht. 
Noch immer ist hier Hilfe nötig.  
Es ist ein hoffnungsvolles Zeichen, dass so viele 
Hilfsinitiativen die Kontakte zu den Menschen in 
Mittel- und Osteuropa pflegen und seit Jahren 
wirksame Hilfe leisten. Dort, wo die Not am 
größten ist, haben sie wirkungsvolle Wege der 
Hilfe gefunden. 
Die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ unterstützt 
diese Arbeit. Wir bitten Sie um Ihre Spende, damit 
die Hilfe Zukunft hat.

Ihr

Dr. Eberhard Schwarz 
Landespfarrer für Diakonie

Förderverein Patricia Popa e.V.
Hilfen für leukämiekranke Kinder in Rumänien
Seit Jahren 
leistet der 
Verein „Patricia 
Popa“ aus 
Rotenburg a.d. 
Fulda Hilfe für 
die Universitäts
kinderklinik 
in Timisoara 
(Temeschwar). 
Die Abteilung 
für an Leukämie erkrankte Kinder wird mit 
medizinischem Gerät und Medikamenten 
unterstützt, die in Rumänien nur schwer erhältlich 
sind. 
Beratungsstelle Perspektiva 
Prävention gegen Frauenhandel in 
Weißrussland
Frauen aus Osteuropa werden oft durch falsche 
Versprechungen Opfer des Frauenhandels. Die 
Beratungsstelle „Perspektiva“ in Gomel verrichtet 
hier mit ihren Präventionskursen wertvolle 
Aufklärungsarbeit.
Antonovka e.V. 
Pädagogische Arbeit in der Ukraine

Die pädagogische Be
gleitung von Kindern 
ist das Ziel des Vereins 
„Antonovka“. Er unter
stützt die Ausbildung 
von Erzieherinnen an 
der Pädagogischen 
Fakultät in Cherson. In 
einer Kindertagesstätte 
können die angehenden 
Erzieherinnen das Erlernte 
in der Praxis erproben. 


